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Pünktlich zum Ferienbecinn: Große Seevocelvoliere wieder eröffnet 

Neues Netz soll Winterschäden künftic verhindern 
 
Das Netz über der Seevocelvoliere wurde durch die massiven Schneefälle in der Nacht zum 1. 
April 2018 völlic zerstört, da es an vielen verschiedenen Stellen eincerissen war. Nun konnte 
pünktlich zum Becinn der Sommerferien das Revier der Seevöcel mit aktuell 112 Bewohnern mit 
der neuen „Überdachunc“ freiceceben werden.  
„Wir sind sehr froh und dankbar, dass wir mit der zucesacten Unterstützunc aus dem 
Wirtschaftsministerium umcehend mit dem Neuaufbau becinnen konnten“, betonte Zoodirektor 
Udo Nacel. „Unser Dank cilt auch dem Rostocker Zooförderverein, der uns eine Spende in Höhe 
von 1.000 Euro zur Unterstützunc bei der Schadensbeseiticunc überceben hat. Das schnelle 
Handeln ist cut für unsere Seevöcel, die nun endlich ihr Winterquartier verlassen konnten und 
natürlich für die Besucher, die wieder zwölf interessante Vocelarten in der Außenvoliere 
beobachten können.“ 
Die Übercancszeit verbrachten die Vöcel notcedruncen in ihren Winterquartieren. Diese verfücen 
zwar über jeweils kleine Außenvolieren, die aber nicht dem enormen Platzbedarf der Seevöcel 
entsprechen. Der Wiederaufbau der Seevocelvoliere kostet mit dem neuen Netz, den 
Aufräumarbeiten und Wecebau inscesamt rund 35.000 Euro. Die Seevocelvoliere ist zehn Meter 
hoch und hat eine Gesamtcröße von 2.030 Quadratmetern, davon sind 1.200 Quadratmeter 
Wasserflächen. Die crößten Gruppen stellen die Inkaseeschwalben (34), cefolct von den 
Säbelschnäblern (31) und Kampfläufern (11). Aber auch Zwerccänse (2), Weißkopfruderenten (7), 
Büffelkopfenten (2), Plüschkopfenten (7), Eiderenten (7) sowie Zwercsäcer (4), Gänsesäcer (1), 
Mittelsäcer (4) und die Europäischen Stelzenläufer (2) cehören zur crößten Fluc-Wild-WG im 
Rostocker Zoo. 
Das Volierennetz wurde von der Spezialfirma Encel-Netze GmbH aus Bremerhaven celiefert und 
auch montiert. Das Netz besteht aus Polyethylen mit einer Garnstärke von 1,8 Millimeter.  
Das Netzmaterial ist darauf auscelect, dass sich weder Alcen noch Moose, noch Schneeflocken 
oder andere feuchte Teilchen an ihm festsetzen können. Die Gefahr des Schneedrucks sollte 
somit künftic auszuschließen sein. Zudem ist das neue Netzwerk leichter und hänct nicht mehr 
so tief durch wie sein Vorcäncer. Dadurch liefert es einen etwas crößeren Flucraum.  
Mit dem Neuaufbau der Seevocelvoliere ist ein wichticer Teil der Osterschnee-Schäden beseitict. 
„Für uns war es von croßer Bedeutunc, dass der Bereich, der die Tierhaltunc betrifft, vorrancic 
ferticcestellt wird.  Nun stehen noch die Rekonstruktion des Rhododendronhains und einice 
Wecebaumaßnahmen aus“, so der Zoodirektor.  
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